
 

 

 
 
 
 
 
 
Presseinformation vom 15. November 2007 
 
Neue Secufarm® -Produktlinie auf der Agritechnica der 
Öffentlichkeit präsentiert 
 
Vereinigte Hagel versichert bis zu fünf Gefahren 
 

Die Vereinigte Hagel ist Partner der Landwirtschaft für professionelles Risi-
komanagement. Als Marktführer in Deutschland kombiniert sie über 180 
Jahre Erfahrung mit dem zurzeit innovativsten Produktprogramm. Mit über 
100.000 Mitgliedern und einem Beitragsvolumen von ca. 85 Mio. EUR pro 
Jahr bildet der Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit eine große Solidar-
gemeinschaft von Landwirten, Winzern, Obst- und Gemüsebauern. 
8 Bezirksdirektionen, rund 70 Außendienstmitarbeiter und ca. 4.000 Agen-
turen repräsentieren die Vereinigte Hagel überall in Deutschland. Im Scha-
denfall stehen rund 1.000 sachverständige Experten für eine faire und um-
gehende Regulierung zur Verfügung. 63 Bezirksvereine – über ganz 
Deutschland verteilt  – bieten den Mitgliedern die Möglichkeit, die Geschi-
cke des Versicherungsvereines mitzubestimmen. Auch in den Niederlan-
den, Luxemburg, Polen und Italien ist die Vereinigte Hagel aktiv vertreten. 
 

Das Wetterrisiko wird vielfältiger  
Das Wetter wird extremer und unberechenbarer. Die Winter werden im 
Jahresdurchschnitt milder, die Hitze im Sommer extremer, Überflutungen 
und Stürme häufiger. Seit 1990 haben Wetterextreme eine durchschnittli-
che Schadensumme von 474 Mio. EUR pro Jahr ergeben, Geld, das der 
Landwirtschaft fehlt. Allein Trockenschäden schlagen pro Jahr mit 295 Mio. 
EUR zu Buche und machen fast zwei Drittel der Summe aus, Hagel knapp 
ein Viertel mit 106 Mio. EUR, gefolgt von Starkregen, Spätfrost, Auswinte-
rung und Sturm. Noch erhalten Landwirte in Deutschland keinerlei staatli-
che Zuschüsse für eine Kostenbeteiligung an einem umfassenden Erntever-
sicherungskonzept. Bis eine staatlich geförderte Mehrgefahrenversiche-
rung Realität in Deutschland wird, werden noch Jahre ins Land ziehen. Die-
se Lücke im Risikomanagement schließt die Vereinigte Hagel mit ihrem 
Secufarm®-Programm.  
 

Bereits für das Erntejahr 2008 ist ein entsprechend erweiterter Versiche-
rungsschutz im Angebot. Drei neue Versicherungsprodukte werden ein, 
drei oder fünf Naturgefahrenschäden abdecken. Eine Absicherung gegen 
Schäden katastrophalen Ausmaßes, wie Dürren oder Überschwemmungen, 
bleibt außen vor, denn eine solche umfassende Ernteversicherung ist nur 
über public private partnership dauerhaft realisierbar.  
 



 

 

 
 
 
 
 
 

Schadenentwicklung bei Hagel, Sturm, Starkregen, Frost und Aus-
winterung 
Hagelschäden erreichen immer häufiger katastrophale Ausmaße und be-
laufen sich auf 106 Mio. EUR jährlich. Es hagelt immer häufiger – 120 bis 
130 Hageltage pro Jahr sind in Deutschland keine Seltenheit mehr – und es 
hagelt früher. Der Anteil von hagelbedingten Frühschäden an Kulturen 
steigt beträchtlich. Immer häufiger werden in unseren Breiten schwere 
Gewitter von orkanartigen Böen begleitet, die regional durchaus die Höhe 
von Hagelschäden erreichen. Zukünftig wird die erwärmte Atmosphäre die 
Sturmentwicklung noch begünstigen.  
Starkregen und Überschwemmungen mit 60 mm bis 120 mm Tagesnieder-
schlägen werden bei schweren Unwettern immer häufiger erreicht. Er-
tragsausfälle durch Starkregen können Schäden von jährlich über 50 Mio. 
EUR hervorrufen.  
Die Gefahr von Frostschäden bei Feld- und Sonderkulturen steigt. Viele 
Pflanzen beginnen mit ihrer Vegetation um 10 bis 12 Tage früher. Je weiter 
entwickelt die Pflanzen sind, desto anfälliger werden sie gegenüber Frös-
ten. Oft genügt eine Frostnacht, um die Pflanzenkultur irreversibel zu schä-
digen. Die Schäden durch Spätfröste bei Feldfrüchten können in Deutsch-
land jährlich bis zu 70 Mio. EUR Schadensumme erreichen. 
Raps und Getreide werden immer früher gesät und gehen dementspre-
chend viel weiter entwickelt in den Winter. Dadurch beginnt die Enthär-
tung der Pflanzen offenbar früher, sodass sie bereits bei geringeren Frost-
graden erfrieren können. Im Jahresdurchschnitt in Deutschland erreichen 
Frostschäden bei Getreide- und Rapsbeständen einen Wert von gut 13 Mio. 
EUR, bei extremen Frösten wie 2003 sogar bis zu 65 Mio. EUR. 
 

Preisentwicklung ist Chance und Risiko zugleich 
Der Bedarf an landwirtschaftlichen Rohstoffen steigt weltweit ebenso wie 
die Weltmarktpreise. Wetterbedingte Missernten nehmen zu, der Welt-
verbrauch steigt weiterhin, das Angebot verknappt sich. Der Produktions-
wert jedes Hektars steigt und damit auch das Verlustrisiko und der Bedarf 
an professionellem, maßgeschneidertem Risikomanagement. Der Trend zu 
wenigeren aber größeren Betrieben wird sich fortsetzen. Die Produktions-
volumina werden grösser, der Spezialisierungsgrad erhöht sich, die Investi-
tionen steigen und damit auch das finanzielle Risiko.  
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 

Das neue Secufarm® Versicherungsprogramm 
Die moderne Landwirtschaft braucht moderne Lösungen, um Wetterrisiken 
jetzt noch professioneller zu managen. Um diesen Anforderungen gerecht 
zu werden, hat die Vereinigte Hagel für ihre Mitglieder Secufarm® entwi-
ckelt. Mit diesen Produkten können die Mitglieder wählen, welche Gefah-
ren sie versichern möchten.  
Das Angebot reicht von Hagel (= Secufarm® 1) über die Ergänzung Sturm 
und Starkregen (= Secufarm® 3) sowie die Erweiterung für Frost und Aus-
winterung (= Secufarm® 5). Die Mitglieder können diese Gefahren auch je 
Fruchtgattung individuell zusammenstellen. Pro Fruchtgattung wird nur 
noch ein Vertrag abgeschlossen, der über alle Gemeinden gültig ist.  
 

• Das Rabattsystem ist übersichtlich: Jeder Vertrag wird in eine Scha-
denfreiheitsklasse  eingestuft, ähnlich wie bei KFZ-Versicherungen. 

• Für schadenfreie Jahre gibt es einen Bonus: Mit jedem schadenfrei-
en Jahr werden die Verträge in die nächst günstigere Schadenfrei-
heitsklasse eingestuft. Je günstiger die Klasse, desto geringer fällt im 
Schadenfall eine Beitragserhöhung aus.  

• Die Beiträge nach einem Schaden werden in Abhängigkeit von der 
Schadenhöhe und der Schadenfreiheitsklasse angepasst: Die Rück-
stufung erfolgt gestaffelt nach 3 Schadensatzbereichen, je nach Hö-
he der geleisteten Entschädigung pro Vertrag. Das bedeutet, dass 
Mitglieder bei geringeren Schäden auch eine entsprechend geringe-
re Rückstufung bzw. Prämienerhöhung erfahren. 

• Bei Selbstbehalt gibt es Beitragsnachlässe: Betriebe, deren wirt-
schaftliche Lage es zulässt, Schäden bis zu einer bestimmten Höhe 
selbst zu tragen, stehen 3 Betriebsselbstbehalte zur Wahl mit ma-
ximalem Prämiennachlass von bis zu 35%. 

• Für jede Gemeinde in Deutschland bleibt der individuelle Tarif zur 
Versicherung gegen Hagel bestehen. Dieser Tarif wurde auf Basis 
der langjährigen Schadenvergangenheit sorgfältig kalkuliert und si-
chert einen gerechten Grundbeitragsatz für jedes Mitglied. 

• Es gibt fruchtartenspezifische Gefahrenklassen, weil die Fruchtarten 
unterschiedliche Empfindlichkeit gegenüber Hagel zeigen. Dies wird 
in der Gefahrenklasse berücksichtigt und wurde im Wesentlichen 
beibehalten.  

• Die bekannten Vorausdeckungs-Regelungen, die Schadenregulie-
rung und die Erstellung der Anbauverzeichnisse über Web AV® blei-
ben weiterhin ebenso bestehen, wie die bisherigen Sonderregelun-
gen für Wein, Tabak, Hopfen und Kartoffeln.  
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